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In diesen Wochen erscheint erstmals eine Zusammenfassung aller forschungs-
bezogenen Publikationen von 2003 bis Mitte 2008, die von deutschen Forsche-
rinnen und Forschern im Gebiet der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psy-
chotherapie veröffentlicht wurden (Hebebrand, 2009). Es ist eine beachtliche 
Leistung, die darin dokumentiert ist, sie macht aber auch deutlich, dass die Kin-
der- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie sowie die klinische Kinderpsy-
chologie auf eine intensive Vernetzung mit anderen klinischen Fächern und den 
Grundlagenwissenschaften wie der Epidemiologie, Molekularbiologie, Genetik, 
Entwicklungspsychologie, Psychiatrie, Neurologie, Pädiatrie und Neurophysio-
logie angewiesen sind (Warnke et al., 2006). 

Hebebrand und Mitarbeiter (2006) weisen auf die Notwendigkeit hin, den wissen-
schatlichen Anschluss an die internationale Forschung voranzutreiben und internati-
onale kinder- und jugendpsychiatrische Arbeiten besser in die deutsche Forschungs-
landschat zu integrieren. Lehmkuhl, Petermann und Warnke (2009) mahnen an, die 
Publikationsstrategie in deutschsprachigen Zeitschriten zu optimieren unter Berück-
sichtigung von verkürzten Begutachtungszeiträumen eingereichter Artikel, Beachtung 
der Aktualität der zitierten Literatur und Betonung der Interdisziplinarität (s. auch: 
Petermann, Warnke, Lehmkuhl, 2009). Auch die Herausgeberinnen und Herausgeber 
von „Praxis“ wollen vermehrt auf diese Kriterien Wert legen, möchten aber auch pra-
xisnahe Arbeiten, die aufgrund ihrer hematik diesen Kriterien nicht genügen kön-
nen, weiterhin Platz gewähren wie zum Beispiel Kasuistiken. 

Im Laufe des Jahres 2009 vollzieht sich ein erster Schritt im Generationen-
wechsel bei den Herausgebern unserer Zeitschrift. Nach vielen Jahren anre-
gender und fruchtbarer Arbeit für “Praxis“ scheiden zum Jahresende Inge Seiff-
ge-Krenke und Manfred Cierpka aus unserem Kreis aus. Sie nehmen  Abschied 
von der Herausgebertätigkeit dieser Zeitschrift, um sich bei den vielen zusätz-
lichen Aufgaben neben ihren Hochschullehrertätigkeiten auf wenige zu zen-
trieren. Wir danken beiden sehr für ihr Engagement und ihre kreativen Ideen 
bei der inhaltlichen Gestaltung der Zeitschrift und von ihnen herausgegebenen 
Themenhefte und hoffen, dass sie der „Praxis“ weiterhin mit Rat und Tat zur 
Verfügung stehen werden. 

An ihrer Stelle konnten wir Maria von Salisch und Georg Romer als Mither-
ausgeber für die nächsten Jahre gewinnen. Frau von Salisch hat den Lehrstuhl für 
Entwicklungspsychologie an der Universität Lüneburg inne und wird die hemen 
betreuen, die bislang unter der Obhut von Frau Seifge-Krenke waren. Herr Romer, 
der zurzeit die Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psycho-
therapie am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf kommissarisch leitet, steht 
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in der Nachfolge von Herrn Cierpka für die therapeutische Arbeit mit Familien. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und hofen, dass es uns gelingt, Ihnen – 
unseren Leserinnen und Lesern – weiterhin interessante und vielseitige Hete pro 
Jahr zusammenzustellen. 

Ulrike Lehmkuhl und Annette Streeck-Fischer 
(als verantwortliche Herausgeberinnen)

Günter Presting 
(für den Verlag Vandenhoeck & Ruprecht)
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